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XXXIN. Geueralverſammlung der Katholiken Deutſchlands. 
F. Breslau, den 29. Auguſt 1886. 

Etwa 1000 Theilnehmer aus allen Theilen Deutſchlands, zum Theil 
auch aus Oeſterreich, Ungarn, Holland, Schweiz und Amerika ſind bisher 
eingetroffen. Die erſte Begrüßung fand heute Abend im feſtlich geſchmückten 
Saalbau des St. Vincenzhauſes (Seminargaſſe 15) ſtatt. Man bemerkte 
unter den Verſammelten den Weihbiſchof Dr. Gleich (Breslau), die Reichs⸗ 
und Landtags-Abgeordneten Graf v. Balleſtrem, Schr. v. Huene, 
Geh. Ober- Juſtiz⸗Rath und Kammer ⸗ Gerichts⸗ Rath Rintelen, 
v. Gliszynski, Graf v. Strachwitz, Frhr. v. Heeremann, Dr. 
Porſch, v. Kehler, die Reichstags⸗Abgeordneten v. Schalſcha, Cano⸗ 
nikus Dr. Franz, Graf v. Praſchma, Horn, Graf Henckel v. Donners⸗ 
marck, Lingens, Graf v. Hompeſch, Heſſe und Schmidt (Amberg), 
die Landtags-Abgeordneten Peter, Hartmann, Franke, Maiß, 
Conrad, Krebs, Münzer, Zaruba, Prof. Dr. Peters, Evers, 
Cahensly, Dr. Krebs, Graf Victor Matuſchka, Janſſen und Prinz 
v. Arenberg, das Herrenhaus: Mitglied Fürſt Blücher v. Wahl⸗ 
ſtatt u. A. m. — Abgeordneter Dr. Windthorſt wird noch heute. Abend 
erwartet. 

Die Feier begann mit einem Präludium und dem Geſange des Bres⸗ 
lauer Domchors: „Haec dies, quam fecitz Dominus“. Alsdann eröffnete 
Abgeordneter Graf von Bal leſtrem die Verſammlung mit etwa fol' 


genden Worten: 

„Im Namen des Local⸗Comités babe ich die Ehre, dieſe hochanſehn⸗ 
liche Verſammlung zu begrüßen. Zum dritten Male hat die alte Biſchof⸗ 
ſtadt Breslau die hohe Ehre, die General⸗Verſammlung der Katholiken 
Deutſchlands in ihren Mauern zu ſehen. Bereits im Jahre 1849 tagte 
hier die General ⸗ 5 Ueber Breslau war damals der Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt; alle Verſammlungen waren verboten, nur die 
Abhaltung unſerer General⸗Verſammlung wurde geſtattet. Die Behörden 
gingen von der richtigen Vorausſetzung aus, daß unſere Beſtrebungen 
das beſte Mittel gegen alle Revolutionsgelüſte ſeien. Die Behörde hatte 
ſich nicht getäuſcht; die General⸗Verſammlung verlief in ſchönſter Har⸗ 
monie. Die Revolutionszeit hat es aber auch bewirkt, daß die büreau⸗ 
kratiſche Bevormundung gebrochen wurde und die Kräfte unſerer heiligen 
Kirche ſich frei entfalten konnten, zum Wohle unſerer Kirche, unſeres 
Volkes, aber auch unſeres Staates. So war dieſe erſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung in Breslau ein weſentlicher Merkſtein für die Geſchicke unſerer 
Kirche. Ein ebenſolcher Merkſtein war die zweite, im Jahre 1872 in Breslau 
ſtattgehabte Generalverſammlung. Obwohl die Katholiken Deutſchlands 
an dem ruhmreichen Feldzuge von 1870/71 vollen Antheil genommen 
hatten, ſo wurden doch kurze Zeit nach dem Kriege Geſetze geſchaffen, 
die die Thätigkeit unſerer Kirche hemmten. Jetzt nachdem der ſoge⸗ 
nannte Culturkampf 15 Jahre gedauert, iſt man endlich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß die ganze Mai⸗Geſetzgebung der katholiſchen Kirche 
nicht geſchadet, ſie im Gegentheil nur gekräftigt und geſtärkt, dem 
Staate dagegen mancherlei Schaden N hat. Die deutſche Reichs⸗ 
regierung hat amtlich und feierlich die Erklärung abgegeben, daß ſie 
Willens ſei, im Einverſtändniß mit unſerem heiligen Vater, Papſt Leo, 
die Mai⸗Geſetzgebung einer gründlichen Reviſion zu unverwerfen. (Leb⸗ 
haftes Bravo.) Weſentlich zu verdanken iſt dieſer Umſchwung der Weis⸗ 
heit des Papſtes und dem landesväterlichen Wohlwollen un ſeres allgeliebten 
Kaiſers. (Beifall.) An dieſer Weisheit des Papſtes und dem landesväterlichen 
Wohlwollen unſeres Kaiſers hat gewiß Niemand jemals gezweifelt, allein da 
wir in einem conſtitutionellen Staate leben, fo kamen noch andere Factoren 
in Betracht. Dieſe anderen Factoren find nun ebenfalls geneigt, mit der 
katholiſchen Kirche Frieden zu ſchließen; ſie ſehen ein, dal gegenüber der 
Einigkeit, Ausdauer und dem Muth des katholiſchen Volkes 
nichts auszurichten iſt. (Beifall.) Ich gebe mich der feſten Hoffnung 
hin, daß dieſe Eigenſchaft des katholiſchen Volkes nie verloren gehe, 
ſondern im Gegentheil ſich immer mehr kräftige. Dazu möge auch dieſe 
Generalverſammlung beitragen; deshalb bildet dieſe Generalverſamm⸗ 
lung ebenfalls einen Markſtein in der Geſchichte der katholiſchen Kirche. 
Indem ich Sie nun herzlich willkommen heiße, muß ich Ihnen die 
traurige Mittheilung machen, daß unſer Herr Fürſtbiſchof durch ſchwere 
Krankheit verhindert iſt, an der Generalverſammlung theilzunehmen.“ 
Propſt Naeke (Paderborn) begrüßte die Verſammlung im Namen des 

Paderborner Bonifacius⸗Vereins, der ſich in ſehr erfreulicher Weiſe ent⸗ 
wickele. — Landtagsabgeordneter Koffler (Straubing in Baiern) begrüßte 
die Verſammlung im Namen des Straubinger Pius⸗Vereins, Abgeordneter 
Lingens im Namen der katholiſchen Vereine zu Aachen. Die von ihm 
vertretenen Vereine baben ihm aufgetragen, auf der Generalverſammlung 
zu erklären, daß es keinen Frieden gebe, ehe man nicht alle 
Ordens-Geſellſchaften ohne Ausnahme, auch die Jeſuiten, 
zurückberufen habe. (Stürmiſcher Beifall.) — Es ſprach noch Caplan 
Stöber (Wien), danach ſchloß die Verſammlung mit Geſang gegen neun 


Uhr Abends. 


* Breslauer Schlachthof⸗Frage. In Sachen, betreffend die Con⸗ 
ceſſionirung einer ſtädtiſchen Schlachthof-Anlage auf Hubener Terrain, iſt, 
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, vor dem Kreis-Ausſchuſſe des Landkreiſes 
Breslau ein Termin zur Fortſetzung der mündlichen Verhandlung auf 
Dinstag, den 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kreis⸗Stände⸗ 
hauſe zu Breslau angeſetzt worden. In dieſem Termin wird vorausſichtlich 
unter Zugrundelegung der inhaltlich bereits mitgetheilten beiden Gutachten / 
des königl. Bauraths, Waſſerbau⸗Inſpector Kröhnke, und des kgl. Medi⸗ 
einal⸗Collegiums zu Breslau, verhandelt werden. Die letzte Verhandlung 
in Sachen des Breslauer Schlachthofes hat am 19. Januar d. J. ſtatt⸗ 
gefunden. 


Pf., Reclame 


(N. G. A.) Görlitz, 29. Aug. (Zur Seminarfrage.] In der ge 
heimen Sitzung vom 25 d. M. gra die eee Cle 
davon Kenntniß, daß die Regierung beabſichtigt, das jetzt in Rawilſch be⸗ 
ſtehende paritätiſche Schullehrer⸗Seminar in ein proteſtantiſches und ein 
katholiſches zu trennen. Während das proteſtantiſche Seminar in Rawitſch 
verbleiben ſoll, wird beabſichtigt, das katholiſche in eine Stadt Niederſchleſiens 
Mn verlegen, und unter anderen Städten ſei auch Görlitz mit ins Auge ge: 
aßt worden, ſofern hier die nöthigen Räumlichkeiten ꝛc. zur interimiſtiſchen 
Unterbringung des Seminars vorhanden wären. Der Magiſtrat habe ſich nun 
bemüht, ein paſſendes Grundſtück zu finden und habe der Regierung auch 
ein ſolches vorgeſchlagen, welches ſich mit wenigen Koſten zu dem ange⸗ 
ee Zweck einrichten laſſe; doch ſei das Grundſtück von den Herren 

ertretern der Regierung als nicht annehmbar befunden worden. Um 
nun die Hierherverlegung des Seminars nicht an dem Umſtande ſcheitern 
u laſſen, habe Magiſtrat das im Bau ee Schulhaus an der 

eichenbergerſtraße der Regierung gegen entſprechende Miethsentſchädigung 
auf die Dauer von 10 Jahren angeboten. — Dieſem Angebot konnte die 
Ver aß das Schul Zu 8 nicht ertheilen, weil ſie überzeugt 
iſt, daß das Schulhaus ſehr bald in allen ſeinen Räumen von der Stadt 
jelbſt gebraucht werden wird, 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Die Vorgänge in Bulgarien. 

Jugenheim, 29. Auguſt. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
wird Fürſt Alexander die Reife nach Sofia ohne Unterbrechung fort⸗ 
ſetzen und bereits morgen früh dort eintreffen. 

Czernowitz, 29. Auguſt. Fürſt Alexander paſſirte die hieſige 
Eiſenbahnſtation geſtern Abend 6 Uhr. Der Zug hielt nur wenige 
Minuten, während derſelben wurden dem Fürſten von der auf dem 
Bahnhofe verſammelten zahlreichen Menſchenmenge unausgeſetzt 
Ovationen dargebracht. 

Bukareſt, 29. Auguſt. Fürſt Alexander iſt Vormittags 10 Uhr 
hier angekommen, und am Bahnhof von dem Mirniſterpräſidenten 
Bratiano ſowie den anderen Miniſtern und dem engliſchen Geſandten 
White begrüßt worden. Auch die hier weilenden Bulgaren waren 
zum Empfange des Fürſten auf dem Bahnhof erſchienen. Seitens 
der proviſoriſchen bulgariſchen Regierung iſt der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Natchevitch, zur Begrüßung entſandt worden. Der Fürſt 
und ſein Bruder unterhielten ſich mit mehreren Perſönlichkeiten einige 
Zeit. Um 11 Uhr wurde die Weiterreiſe angetreten. Sowohl bei 
der Ankunft wie bei der Abfahrt wurden dem Fürſten von der zahl⸗ 
reich verſammelten Menge Ovationen dargebracht. 

Giurgewo, 29. Auguſt. Fürſt Alexander iſt Nachmittag 1 Uhr 
in Smarda (Giurgewo) eingetroffen. 

Giurgewo, 29. Aug. (Telegramm der „Agence Havas“.) Ueber 
die gegenwärtige Situation Bulgariens hat Stambulow einem Cor⸗ 
reſpondenten der „Agence Havas“ folgende Aufklärung gegeben: Es 
beſtänden zur Zeit zwei Regierungen im Lande, eine in Sofia unter 
Leitung Karawelow's, die andere für das übrige Bulgarien und Ru⸗ 
melien unter Vorſitz Stambulow's. Letzterer habe ſich von Karawelow 
getrennt, weil dieſer der Abſendung eines ruſſiſchen Enquste⸗Com⸗ 
miſſaͤrs zugeſtimmt habe, während Stambulow die Situation ohne 
Theilnahme eines ſolchen wiederherſtellen wolle. Demnach ſei die 
durch die geſtrige Proclamation Stambulow's deſignirte Regierung 
als wirkliche Regierung zu betrachten, welche mindeſtens bis zur Rück⸗ 
kehr des Fürſten nach Sofia von dieſem als ſolche acceptirt werden 
dürfte. Major Gruew iſt in Rahowa, mehrere andere Offiziere ſind 
in Widdin internirt. Zankow befindet ſich noch, ohne verhaftet zu 
fein, in Sofia, wird jedoch ſtreng überwacht. 

Bukareſt, 28. Aug. Dem hieſigen diplomatiſchen Agenten Bul⸗ 
gariens iſt eine Proclamation Stambulow's zugegangen. In derſelben 
eißt es: 

5 . jüngſte Staatsſtreich nöthigte den Fürſten, unſern vielgeliebten 
Souverän, ſich momentan aus Bulgarien zu entfernen. Ich kündige Ihnen 
an, daß in Gemäßheit des Artikel 19 der Verfaſſung die Verwaltung des 
Landes einer Statthalterſchaft anvertraut wurde, welche aus dem Präſi⸗ 
denten der National⸗Verſammlung, Stambulow, als Vorſitzenden und den 
Mitgliedern Petko, Stanzikow und Stransky beſteht. Oberſtlieutenant 
Mutkurow wurde in feinen Functionen als oberſter Chef der bulgariſchen 
Armee beſtätigt. Das Miniſterium der Statthalterſchaft beſteht aus 
Radoslawow als Präſidenten und Miniſter des Innern, Natchewich für 
die auswärtigen Angelegenheiten, Cultus und interimiſtiſch für Finanzen, 
Oberſt Nicolajew für Krieg, Tutſchew für Juſtiz und Jivkow für Unterricht. 
Den obengenannten Perſonen iſt die Verthe idigung und Verwaltung des 
Vaterlandes anvertraut und wird die Statthalterſchaft im Einvernehmen 
mit dem Miniſterium alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden, um 
den Frieden und die Ruhe ſicher zu ſtellen und mit der legalen Ordnung 
die Ehre und das Eigenthum aller Einwohner zu ſichern. Das Land wird 
bis zur Rückkehr des Fürſten in ſeinem Namen und den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen gemäß verwaltet werden. Indem ich das Vorſtehende zur Kenntniß 
des bulgariſchen Volkes bringe, bin ich vollſtändig davon überzeugt, daß 
die geſammte Nation ſich beeilen werde, ſich um die Statthalterſchaft zu 
ſchaaren zur Rettung des Vaterlandes von der Gefahr, in welche daſſelbe 
gebracht wurde, und daß Jeder die Geſetze des Landes und die geſetzlich 
conſtituirten Behörden achten werde. Möge der Allmächtige das theuere 
Vaterland und unjeren vielgeliebten Souverän, den Fürſten Alexander, 
beſchützen und unſere Bemühungen für das Glück und die Wohlfahrt 
Bulgariens ſegnen. Stambulow. Murkurow. 

Peſt, 29. Auguſt. Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Belgrad, 
König Milan betrachte die Rückkehr des Fürſten Alexander mit der 
größten Befriedigung und habe einer hohen Perſönlichkeit gegenüber 
geäußert, die Rückkehr des Fürſten bedeute eine Garantie der Con⸗ 
ſolidirung der Zuſtände im Orient. 

Konſtautinopel, 28. Auguſt. Wie verlautet, hätte der engliſche 
Botſchafter bei der Pforte einen Schritt zu Gunſten der Wieder: 
einſetzung des Fürſten Alexander unternommen. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Said Saſcha, ſoll darauf geantwortet haben, daß die 
Pforte eine derartige Initiative nicht ergreifen könne, nachdem ſie be: 
ſchloſſen, nur im Einvernehmen mit allen Mächten vorzugehen. 

Wien, 29. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ ſagt über die Rück⸗ 
kehr des Fürſten Alexander nach Bulgarien, mit der Ankunft des⸗ 
ſelben auf bulgariſchem Boden werde für die politiſche Berechnung 
und für das poſitive Intereſſe Europas jedenfalls ein gewichtiges 
Element für die Ruhe des Landes gewonnen ſein, die Herſtellung 
der legalen Ordnung ſchaffe die wichtigſte Vorausſetzung für die 
Wahrung des Orientfriedens. Die „Prefie” legt die Unmoͤglichkeit 
dar, heute zu entſcheiden, ob die Rückkehr des Fürſten Alexander auch 
ein Act ſtaatsmänniſcher Einſicht und Klugheit war, und gelangt zu 
dem Schluſſe, daß die politiſche Situation in Sofia genau dieſelbe 
geworden ſei, wie ſie vor 8 Tagen war, als von Zankow und Grujew 
die Revolution geplant wurde und als Fürſt Alexander ſelber einge⸗ 
ſtanden habe, daß er nur auf eine Gelegenheit warte, ſich mit Ehren 
vom bulgariſchen Throne zurückzuziehen. Die „N. Fr. Pr.“ beſorgt 
nicht, daß die Rückkehr des Fürſten das Signal zu ſchweren Ver⸗ 
wickelungen bilden werde, glaubt aber, daß der Fürſt eine ſchwere 
Stellung haben und vielleicht große Stürme werde beſtehen müſſen. 
Indeſſen ſei auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich mit 
Rußland verſoͤhne. 


Potsdam, 28. Aug. Zu Ehren des Königs von Portugal fand 
heute Nachmittag 3 Uhr bei dem Kronprinzen in der Jaspisgallerie 
des Neuen Palais ein größeres Diner ſtatt, an welchem der Prinz 
und die Prinzeſſin Wilhelm, der Erbprinz und die Frau Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen, die Prinzen Wilhelm und Ferdinand von 
Hohenzollern, der Herzog Günther von Schleswig⸗Holſtein, die Erb⸗ 
prinzen von Hohenlohe⸗Langenburg und Lainingen, die zum Gefolge 
des Koͤnigs von Portugal gehörigen und die zum Ehrendienſt bei 


eh Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


eitung. 


Montag, den 30. Auguſt 1886. 


demſelben commandirten Herren, ſowie die Mitglieder der hieſigen 
portugiſiſchen Geſandtſchaft und die Oberhofchargen theilnahmen. Die 
Tafelmuſik wurde von den Muſikkapellen des 1. und 3. Garde⸗ 
Ulanenregiments ausgeführt. Nach dem Diner begab ſich der König 
von Portugal in Begleitung des Kronprinzen zu Wagen nach Schloß 
Sansſouci, beſuchte dort die Zimmer Friedrichs des Großen, und 
folgte darauf der Einladung des Kaiſers und der Kaiſerin nach 
Schloß Babelsberg. 

Vor dem Diner hatte der König in Begleitung des Hofjäger- 
meiſters von Heintze eine Pirſchfahrt durch den königlichen Wildpark 
unternommen. 

Potsdam, 29. Auguſt. Der Kaiſer empfing heute Vormittag 
11 Uhr auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten 
von Bismarck. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte Vormittags dem 
Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. Nachmittags 3 Uhr findet 
auf Schloß Babelsberg bei Ihren Majeſtäten ein Diner ſtatt, zu 
welchem der König von Portugal, die Eönigl. Prinzen und die zur 
Umgebung des Königs von Portugal gehörigen Herren Einladungen 
erhalten haben. Später findet eine Dampferfahrt nach dem Wannſee 
und der Pfaueninſel ſtatt. 

Babelsberg, 28. Auguſt. Der Kaiſer nahm heute Vormittag die 
Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen Perponcher und des Chefs 
des Militärcabinets, Generallieutenant v. Albedoll, entgegen. 

Metz, 28. Auguſt. Der Großherzog von Baden, welcher ſich 
am 25. d. Mts. nach Straßburg begeben hatte, iſt heute von dort 
hierher zurückgekehrt, um die noch bis zum 31. ds. dauernde Be⸗ 
ſichtigung der hier garnifonirenden Truppen fortzuſetzen. Zu Ehren 
des Großherzogs fand heute Abend großer Zapfenſtreich ſtatt. 

London, 29. Auguſt. Die anläßlich der Verurtheilung des So⸗ 
cialiſten Williams angekündigte Monſtreverſammlung hat heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr auf dem „Trafalgar Square“ ſtattgefunden. Zu der⸗ 
ſelben trafen aus verſchiedenen Stadttheilen Züge von Socialiſten 
ein, wobei die Muſik die Marſeillaiſe ſpielte. Mehrere Reden wurden 
gehalten und Reſolutionen angenommen, in welchen die Freilaſſung 
Williams gefordert und die Nothwendigkeit der Emancipation der 
Arbeit, ſowie das Recht der Arbeiter, die Mittel zur Production 
ſelbſt zu beſitzen, verlangt wurden. Die Polizei war zu Fuß und 
zu Pferde in großer Zahl in der Umgebung des „Trafalgar Squares“ 
aufgeboten, es kam jedoch keine Unordnung vor. 

Petersburg, 29. Auguſt. Die Flottenmanöver in den finniſchen 
Scheeren beginnen morgen und ſollen bis zum nächſten Donnerstag dauern. 

Konſtantinopel, 29. Auguft. Die Banquiers in Galata haben ſich 
dahin geeinigt, der Pforte die verlangten 600 000 Pfd. türk. vorzuſtrecken. 

Belgrad, 28. Auguſt. Die Königin Natalie iſt heute früh 6 Uhr zu 
mehrtägigem Aufenthalte nach dem ſerbiſchen Bade Kiſſela Woda bei 
Arandjelowatz abgereiſt. 

Hamburg, 2. Auguſt. Der Poſtdampfer „Wieland“ der Hamburgs 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
geſtern Nachmittag 1 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Hamburg, W. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hammonia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, son Newyork kommend, 
heute Nachmittag 1 Uhr Lizard paſſirt. 


alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, i 2 N 


Handels-Eeitung. 


Wreslau, 30. August. 

* Von der Wiener Börse. Die jüngste Effecten-Versorgung, welche 
den 31. August, den I. und 2. September umfasste, vollzog sich bei 
vertheuertem Geldstande. Es bedangen: Creditactien 20 Kreuzer bis 
40 Kreuzer Report, Staatsbahn 20 Kreuzer Deport bis 20 Kreuzer Re- 
port. Carl-Ludwigsbahn 25 Kreuzer bis 10 Kreuzer Deport, Lombarden 
25 Kreuzer bis 30 Kreuzer Deport, Ungarische Goldrente 10 Kreuzer 
bis 25 Kreuzer Deport, Ungarische Papierrente 20 Kreuzer bis 1 
Kreuzer Deport. 

* Der internationale Saatenmarkt ist vorerst noch wenig besucht, 
doch sind Dentschland und die Schweiz bereits vertreten. Ein Vor- 
geschäft ist bis jetzt nicht zu verzeichnen, da Käufer wegen hoher 
Preisforderungen zurückhaltend sind. Auch die Aussichten für den 
eigentlichen Markt gestalten sich insofern ungünstig, als Eigner kaum 
viel nachgeben dürften., (B. B.-C.) 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Wien, 29. August, Vorm. 11 Uhr — Min. [Privatverkehr.} 
Oesterr. Creditactien 278, 80. Franzosen —, —. 4pCt, ungar. Goldrente 
107, 67½. Galizier —, —. Unbelebt. 

London, 28. Aug., Nachm [Schluss-Course,) (Nachtr.) Spanier 
60½. 50% priv. Egypter 95¼. 4% uniſie Egypter 727/;. 30% garant. 
Egypter 998½. Ottomanbank 97/5. Suez-Actien 79½. Canada Pacific 67. 
Silber 42/8. Platzdiscont 2% 0%. Ruhig. 

Peri, 23. Aug. Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 34, 25 Oredit mobilier — Spanier neue 60/1. Bangue 
ottomans 500, —. Credit foncier 1370. Egypter 369, —. Suez-Actien 
2015. Banque de Paris 660. Banque d'escompte 502, — Wechsel 
auf London 25, 27. Foncier egyptien — 5% priv. türk. Oblig. 358. 
Neue 30% Rente 82, 17½. Panama-Actien 392, —, Tabaksactien —. 
— Ruhig. 

Erankfart an. M., 28. Aug., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effector- 
Societät.} Credit-Actien 224½ . Franzosen 186%,. Lombarden 91 ½. 
Galizier —, — gypter 73, —. 4% Ungarische Golärente —, — 
1880er Russen 86, 90 Gotthardbahn 101, 30. Disconto-Commendit 
207, 10. Mecklenburger 157. —. Neue Serben — —. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 28. Aug, Abende. [Effecten-»ocistät] 
(Schluss.) Credit-Actien 224 ½. Franzosen 186. Lombarden er 
Galizier —, —. Egypter 73, —. 4% Ungarische Goldrente 86, 80, 
Gottha dbahn 101, 30. 80er Russen 86, 90. Mecklenburger —, —. 
Disconto Commandit 207, 30. Dresdener Bank —, —. Oesterr. Gold- 
rente —, —. Schwach. j 

Frankfurt a. M., 28. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schius»- 
Course] Londoner Wechsel 20, 425. Pariser Wechsel 80,75. Wie er 
Wechsel 161, 70. Reichsanleihe 106, 60. Oest. Silberrente 69,30. Oes: 
Papierrente 88,40. 50% Papierrents —, —. 4%, Goldr. 95, 80. 1860-r 
Loose 117, 50. 1884er Loose 287, 90. N 4% Golärente 86, 90. 
Ing Staatsloose 217, 90. Italiener 99, 80. 18%0er Russen 87, —. 
UI. Orient Anleihe 60, 40. III. Orient-Anleihe 60, 40. Spanier ‚exter. 
0, 70 Egypter 73, 30 Neue Türken 14, 20. Böhm. Westbahn 2077/,, 
Central Pacific 118, 50 Franzosen 187. Galizier 156, —. tthard- 
bahn 102, 30 Hessische Ludwig bahn 98, 10. Lombarden 91½. 
Lübeck-Büchener 158, 30. Nordwestbahr 139¼½. Credit-Actien 224804. 
Darmst. Ban) 136, 90. Mitteld. Creditbank 94,70. Reichsbank 139, 60. 
Disconto Commandit 207, 50. 5% Serb Rente 78, —. Fest. 

Neue Serben 78, 50. Arader St.-Pr.-A. 9595. 7 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 224½. Franzosen 1867. 
Galizier 1551. Lombarden 915/,. Gotthardbahn —. Egypter 73, 0 
Disconto-Commandit 207, 20. f 

Hamburg, 28. Aug., Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40% 
Consols 1057. Bilberrente 68%);. Oesterr. Goldrente 90 ½. Ungar. Gold- 
tente 86/. 60er Loose 118, italienische Rente 99%. Credit Actien 
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224, —. Franzosen '4631/,. Lombarder 227, 
981), 1880er Russen 85%,. 1883er Russen 109 ½ 1884er Russen 935 
II. Oriert-Anleihe 58¾ III. Orient-Anleihe 581,,. Laurahütte 61. 
Nordd Bark 147½ Commerzbank 126%. Marienburg-Mlawka 383%. 
Mecklenburg. Fr.-Fr 158. Ostpreussische Südbahn 7044. Lübeck. 
“ottharduahr 1021/,. Leipziger Discontobank 101 ½. 
Deutsche Bank 158. Berline Handelsgesellschafts - Antheile 137½. 
Disconto 17/,%/,. Matt. * 
Hamburg, 28. Aug., Nachm. I[Getreidemarkt.] Weizen loce 
still, helsteinischer loo 160—165. Roggen loco ruhig, mecklonbur 
ischer loco 134144, russischer loco ruhig, 100 102. Hafer und 
ste still. Rüböl leblos, loco 40½, per August —. Spiritus still, 
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/ Br., per November-December 25%), Br. — Kaffee ruhig Umsatz 
2000 Sach. Petroleum flau, Standard white loco 6, 30 Br., 6, 20 Gd, 
per August 6, 15 Gd, pr. Sept. Decbr. 6, 35 Gd. — Wetter: Schön. 

Posen, 23. Aug. Spiritus loco ohne Fass 37, 80, per August 38, 10, 
er September 38, 20, per October 37, 70, per November-December 
3, 40. Gekündigt — Liter. Höher. 

Liverpoel, 28. 2963 Nach. [Baumwolle,] (Anfangs bericht. 
Muthmasslicher Umsatz 50% Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 B. 

Liverpool, 28. Aug., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht 
Umsatz 5000 Ballen, davon für Speeulation und Export 500 Ballen 
Amerikaner stetig, Surats träge. Middl. amerikanische Lieferung fest. 


Newyork, 27. August. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
fuhren in allen Unionshäfen 12000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
14000 B., Ausfuhr nach dem Continent 2000 B., Vorrath 178000 B. 

Newyork, 23. August, Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 
91/,, do. in New Orleans 9. Raff. Petroleum 70% Abel Test in 
Newyork 60% Gd., do. in Philadelphia 6% Gd. Rohes Petroleum in 
New-York 5, do. Pipe line Certifieats — D. 61 C. — Mehl 3 D. — C. 
Rother Winterweizen loco — D. 874, C., pr. August nominell, per 
September — D. 87¼ C., pr. October — D. 885), C. Mais (New) 503],. 
Zucker (Fair refining Muscovados) 4½16. Kaffee (Fair Rio) 10. Schmalz 
(Wilcox) 7, 60, do. Fairbanks 7, 45, do. Rohe und Brothers 7, 55. Speck 
6/8. Getreidefracht 2¾. 

Köln, 28. August, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco hiesiger 18,50, fremder 19, 0% per November 17, 30, per März —. 
Roggen loco hiesiger 14, 50, per Novbr. 13, 35, per März 13, 65. Hafer 
10% 13, 50. Rüböl loco 23, C0, per October 22, 90, per Mai 23, 30. 

Wien, 23. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 8, 87 Gä., 
8, 89 Br., per Frühjahr 9, 31 Gd., 9, 33 Br. ggen per Herbst 
6, 94 Gd., 6, 96 Br., per Frühjahr 7, 34 Gd., 7, 36 Br. Mais per Juli- 
August 6, 45 Gd., 6, 50 Br., per Mai-Juni 6, 85 Gd., 6, 87 Br. Hafer per 
Herbst 6, 73 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr 6, 94 Gd., 6, 86 Br. 

Pens, 28. Aug., Vora. 11 Uhr. |Froductenmarkt.)] Weizen loco 
flau, per Herbst 8, 50 Gd., 8, 52 Br., per Frühjahr 9, 11 Gd., 9, 13 Br. 
Hafer per Herbst 6, 30 Gd., 6, 32 Br. Mais per 1887 6, 52 Gd., 6, 54 Br. 
Kohlraps pr. August-September 9¾ — 97/5. 

Paris, 28. Aug., Nachm. |Produetonmarkt.]) (Schlussbericht) 
Weisen ruhig, per en 22, EO. per September 22, 50, per Septbr.- 
December 22, 90, per November-Februar 23, 00. Roggen ruhig, per 
August 13, 10, per Novbr.-Februar 14, 10,. Mehl 12 Margues ruhig, 
per August 49, 60, per September 50, 00, per Septbr.-December 50, 60, 
per November-Februar 51, 10, Küböl ruhig, per August 50, 50, per 


September 50, 50, per Septbr.-Deeember 51, 50, Januar-April 52, 50 
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Spiritus steigend per August 45, 75, per September 44 75. er Beptbr. 
December 43, 25 per Januar-April 43, C0. — Wetter: Sch 5 . 


chön. 

Paris, 28. Aug., Abends 0 Uhr, [Froductenmarzt.] Weizen 
ruhig, per August 22, 50, per Septbr. 22, 50, per September- December 
22, 80, per November-Februar 23, 10. Mehl 12 Marques behauptet, peı 
August 49, 60, per Septbr. 50, 10, per Septbr.-Decbr. 50, 60, per Novbr.- 
Februar 51, 25. Rübö} ruhig, A August 50, 50, per Septbr. 50, 50, 
per September-December 51, 25, per Jannar-April 52, 50. ‘Spiritus 
fest, per August 46, 50, per September 45, 50, per September-Decbr. 
43, 50, per Januar-April 43, (0. 

Paris, 28. Aug, Nachm, Robzucker 88° ruhig, loco 28, 25. 
Weisser Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per August 31, 30, per 
September 31, 30, per Octbr.-Januar 33, C0, per Januar-April 33, 75. 

Komdeon, 23. Aug., Nachm Havannezueker Nr. 12 12 nominell 
Zübenrohzucker 11 stetig, Centrifugal Cuba —. 

Amsterdam, 28. Aug., Nachmittage. Bancazinn 59½. 

Antwerpen, 23. Aug., Nachm, [Getreidemarkt.] (Schluss. 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer niedriger. Gerste unbelebt. 

Antwerpen, 28 Aug., Nachmitt, 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
narkt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weise, loca 153/, bez, 
u. Br., per September 15% bez., 159), Br., per October 16 Br., per 
September- Decbr. 16 Br. Ruhig. 

Bremen, 28. Aug. Lotrolenm (Schlussbericht) ruhig. Standard 
white loco 6, 20 Br. 


Ausweise. 
„ Nordwostbahn. Die Einnahmen der österreichischen Nordwest- 
bahn betrugen in der Woche vom 20. bis 26. Aug. 164 929 Fl., gegen 
die entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr 14 323 Fl. 
* Elbethalbahn. Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der 
Woche vom 20. bis 26. Aug. 94965 Fl., gegen die entsprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 3699 Fl. 


Marktberichte. 

Berlin, 28. Aug. Spiritus loco ohne Fass 40—39,9—40 M. bez., 
August, August- September und September-October 39,4 —39,8— 39,7 M. 
bez., Öctober-November 40—40,3—40,2 M. bez., November-December 
40—40,3—40,2 M. bez., April-Mai 41,2—41,6—41,5 M. bez. 

„ Wreslau, 30. August, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte 
war der Geschäftsverkehr im Allgemeinen etwas reger, bei stärkerem 
Angebot Preise gut behauptet. 

Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogramm 
weisse: 14,80—15,40—16,00 Mk., gelber 14,30—15,00—15,80 Mk., teinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten preishaltend, per 100 KIgr. 12,7C—13,00 
bis 13,30 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr, 10,20 — 11,20 Mark, 
weisse 12,00—13,00 Mark. 

Hafer in matter Stimmung, per 100 Kilogramm 9 9,80—11,50 M. 

Mais unverändert, per 100 Kgr. 11,56—12,00v— 12,50 Mars. 1 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 13,50 —14,50— 16,30 M., 
Victoria 13,50—14,50— 16,50 Mark. 

Behnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 16,5017, 0018,00 Bark 

Lupiner ohne Umsatz, per 100 Kiloggamm gelbe 11,20—12.80 bis 
18,30 Mark, blaue 11,00—12,00—13,00 Mark. 

Wirken unverändert, per 100 Rgr, 13,00-—13,50-—14,50 Mark. 

Oelsaaten behauptet. 


schlaglein mehr zugeführt. RER 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig, 
23 


Schlag-Leinsaat... 19 50 22 — 50 
R . 16 — 12 50 18 80 
Win en 16 — 17 50 18 30 


Rapskuchen sehr fest, per 50 Ei og amm 5,50 5,70 M. fremde 
5,10 bis 5,50 Mark. 

Leinkuchen behauptet, por 50 Nigr. 8,50—8,80 M., fremde 800 
bis 8,50 Mark, 

Kleesamen ohne Angebot. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr, Weizen fein 22,75—23,75 
Fark Roggen-Hausbacken 20—20.50 Me., Roggen-Futtermehl 9,25 
bis 9,75 Mark, Weizenkleie 7.75—8.25 Mark, 


Heu per 50 Kilogr. 3 00 3,30 M. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 37.00-40.00 Mark 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


August 28., 29,, Nachm, 2 U. | Abends 10 U Morgens € U. 
Luftwärme (C.) 209,9 + 168 + 1108 
Luftdruck bei de (mm) 752,6 753,0 753,9 
Dunstdruck (mm). 10,8 8,5 8,3 
Dunstsättigung (pt.). 59 60 81 
Win er un? 35 W. 1. N. N 1 
Wenne asien zieml. heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Oder + 20,3 


Vormittag feiner Regen. 


August 29., 30. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.)) 2195 + 17°%,0 + 125,6 
Luftdruck bei 0° (mm) 753,8 752,7 751.6 
Dunstdruck (mm) ... 7,8 9,6 88 
Dunstsättigung (pCt.) 38 67 82 
F NO. 1. 80. 1. 80. 1. 

A UNI eranaedinein ann heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Oder 244 20.3 
Mrontau. Wasserstand. 


29. August. O.-F. 4 0 82 m. M.-P. 3 m 36 em. U.-P. — m 28 cm unt. C. 
30. August. 0.-PF. 4 m0 75 m M.-P. 3 m 24 em. U.-P. — m 36 b unt. 0 


Helm- Theater. [2426] Ein alter Krieger v. 1866 u. 1870071 
Heute Montag: bittet dring. patriot. Herzen um 


N 44\ein Darlehn v. 250-300 M. 
„Prinz Methuſalem. gegen, pänftl, Ac e da er burd 
Operette von Strauß. rankheit faſt Alles zuſetzte. Schleun. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. Hilfe erb. Off. u. A. F. 8 Briefk. d. Ztg. 


Chemisches Laboratorium Kattowitz 08. 
Dr. B. Grosser, 


Geriehtlich vereideter Chemiker. 


5 a Kornſpiritu 


Poſten 


[3498] 


ift zu verkaufen. 


Offert. an die Exped. der 
Bresl. Ztg. sub R. S. T. 12. 


old, Silber und wan kneten. Zins- cours Zins- Cours Div. DIV. | Bros Cours 
1 6 oz 2b Ferm vom 28 | vom 27 HERREN 2. Term. vom 28 vom 21. | 1084. 6. Fern vom 2% - 
* vom 2. vom 22. Ungar. d- is nh.- AI. 4 [Hl | — 102,8) tw Bresl.-Schw.-Freib. Lit, Zu 14 1/40.193,30 ba 163,10 8 Oberlausitzer Bank » 
=; 5 IG ba erb. amort. Rente 1½% | 77,90 ba 77.80 bag 830. Lit. I. I ½ ½10 103,30 be Peterebg.Discontob,. | 16% 
54 N „ 16,16 ba 16,16 80. Kisenb.Hypoth, Ole 1 1% 28,40 28 23,50 128 dto 45 100 11 108,80 3 19, 
rr r eg 0. ©. Litt. B. ½% 78,40 bz 73,44 ba 9 e 18784 % 10105 i . 
ge — . 1 az win 2 — — — BUNT: b Breslau-Warschauer. ... 110 Is 
Oesterr. Süd Con (einiösb. Berlin) 162.00 162,00 Loose. Cöln-Minden 20h gr.) Iy.j2 24 10103, 10 8 
1 N de 10⁰ N h 197.05 ba 197.60 bz Bad.Präm,-Anleihsvon 1887 139,10 & dto. to. VI. 4½ 24 Y101103,60 ba 
uns. Noten 19.08 1915 Baier. Prämien-Anleihe . Ik Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4½ ½ He 
e ee e b ERDE I arietta 100 Lire-Loose .. — 21.0 - Magd.-Leipziger Lit. A. .. ft Su % 1104,60 va 7 
Deutsche Fonds. I Fraunschw. 20 Thlr.-Looss| —| — | 35,40 B S 10 8 Prod.-Handelsbank 1 RE 
Ana: Dana Bukarester Loose — — | 42,00 B B ederschl. Märk. E. 1 5 Reichsbank 4d. ! 139,49 ba 
EE vom 28 | Lom 27 Cöln-Mindener Prüm.-A.-8.|3%/a| 44 ½13d.5%0 B 13150 B dto. U. & 18715 M. he Russ. B. k. ausw. H. , 78650 v 
— — [Dessauer St.-Präm.-Anl. ... a, 4 112850 @ 126 40 B dto. Ob, I. u. II. 102,50 b G Sächsische Bank.. 1 [119,09 eb 148,25 G 
Deutsche Aeichs-Anleihe 4 % 440] 100,50 @ 100,75 da Finnl. 10 Thir.-Loose 1 wu 49.18 be dto. a: 104,25 @ Schles. Bankverein .| 5", 5 1 1104,75 B 104,75 B 
— | vach.|108,80 des 108.78 de. JGotn. Grunder.-Präm-Pfdh. H 1 ½ 10, 10 & 107% bz@ fOberschl. B.. la Spritbank Wrede.. % |, in | 86.00 be@ | 95,00 zum: 
IPELFELTERREE TEEN 5 2 1 —.— Fr dto. dto. dto. IL zb 0 204,54 104.80 d a 0. Weimarische Bank 2 in %% 8 600 4 
888 92 az Ham 50 Thir-Looaei3 195,50 6 en Gesollscha 
100 a 880 De Fußende n kee , | =" me B 103.25 0 ol den das een —— eg December 
5 7 Lübecker 59 Thlr.-Loones. 3½ 4 183,00 @ 0. an 1 1838 eohlisssenden Gesellschaften verstehen sich die Dividende 
102,15 b 102,0 G leining. Prümien-Pfandbr.|A 123.40 B (40, er.) H... . 47 103,26 8 ene Ba eee 
103,80 @ — te 17 0086 BA) Aue 2100 8 dto, 1873. — — — — # pro 1833/84 und 1 ), ©. = convartifke, 
Landschaftl. Centr.-Ffandb. 4 101,76 ba@ |101,75 ba Mailänder: 10 Eire L088 2 1790 br 5 A 103,35 6 > Börsenzinsen 4 pt. Auönahmen überall speciell augegedes 
Tur- u. Neumürk. Pfandbr. 3 101,99 ba Oesterr. (Oredit) v.! — 300/75 b 30 40 6 dto. Em. v. 1879 16% ba@ 106,50 ba Berl. grosse Dferdab 10% 1 | 1½ 7815 6 710 526 
. dto. 0e v. 19a 5 % %%% be 2,0 be dio, e 9 ea n | #0 erg 
dto. . 95,90 de e bad die ra 285.00 @ Rechte-Oder-Ufer-Bahn. —— — — sismarekhütte,..... B 48 1 97.50 8 
Sächsische Pfandbriefe 4 er BT Oldenburger 40 Thlr.-Loosel? 168.60 8 dto. dto. Serie II.]! 104.50 B 04 % be % 10 86.75 @ 
5 ee 40 = a Preuss. St.-Pr-Anl, v. 1886 3½ 4% 141% 61 Rheinische III. v. 58 u. 60/4 105,0 6 1103, 5 > 40 5 | 200 @ 
. 0. ’ - FRE 3 . 1 16. 8 8 
@osenschs Beutenbriefe — 1 1 5 — 8 2 1854. % Ausländische Eisenbahn-Prioritüts- Obligationen. 1 n 1 \108,50 8 
esische to. 80 dato. v. 1868. 4% ½% 138, @ 0 2 1 &8,50 ba 
Hamburger Rente von um 3 ER B Türkische 400 Fres-Loose fr. ne 20,76 G “ bedeutet vom Staats garantirt, 149 1 20 50 @ 
4 enge 5 0 at ee) 4,15 bz Une trische L0039 ......... -| - 4 — Sone 5 „ Ya 2 2 | St De oh g 15 80 Pe 
en -L Are. Dux-Bodenbac . 6 . . s 17 95 * 
ne rt 88 angegeben Inländische Eisonbahn-Btanımı- Astlon, Dux-Prag ei nr 4 im 108,00 B 108, 0 B 4 6 a 102,10 b 102,0 bz& 
ückzahibar par f 7 * bedeutes vom tante gurankirt. Elisabeth-Westbahn frei.. . 4% 710010 G 102,00 ebe g 2 „Su ehe 
D. @runder.-Bank III. rz.110 31/5; Ni 97 98,50 eb2B | 98,10 b 7 - - - — 1 Galiz, Carl-Ludwigsbahn® 44% „ A 10,99 ba@ 
4840. 410. IV. T3. 110 55 az 88,2% 8 95700 d Börseuninsen & pCt. | Diy.| Div.| Zins 48 em 27. Kaiser Ferdinand - Nordbahnſe 0 0 0 824,20 bz 
At. Aro. r . ,, ........ | #93) y i2 |.8. |. dr 105,ù% E 
Deutsche Hypothek. IV.-VL|S vc. 100, % & 106,50 8 Aachen-Jülich U 1155,10 bz 1160,00 ba@ dio. Gold-Pri al ‘ a „ dr Be? 
dto. % 4% 10 — — e Aschen-Mastri ½ 8460 b | 64,70 bs Kronprinz Rudolf... je 44770 5 0. „ | Ne 131,50 bag 
Hi dio. 4 12,17 102,40 © 102,49 pa Berlin- Dresdener 22,19 bz@ | 22,10 be Lemb.-Czernow.“ 10% Steuerli | 15 1 67,40 be 67,80 ba ale | 4 17 ie 
N armb. Hyp.-Pfandb. 1. 1091 |%ı 117 102,00 be G 102,00 b f dto, ® steuerfreilä 6 1 78,80 bz 75,30 ba Caurahütte . 440 4 17 02,59 0 
K. Henckel’sche rzb. & 10804 2, 310 — a um @ 30 Mährisch-Schlesische I. kr.“ — 607, ed 7% B * 1 11 4s ba 
kt; dto, e Ta & 105% 4½ 40 89,60 G 98.60 8 Oester.-Frauz.-Staatsbh. alte: % 29 fe E 40% 0 b2G 140 1 Ng ba 
 Meininger iypofh.-Pfandb. 4% 1 35 40% ba@ 1101,50 @ Läwgsh.-Bxbch. 5% d dto. 1874 ) 3950) B 9 0 Ay | 33,00 ba 
Bird. Grunder, - Hop. Pfbi:is ½1 ½% 108,70 „ 100,70 bas Lüpeck-Büchen dto, dto. (Gold), 1 | A | :B.09 bad 
 Pornm,Eiyp.-?iandb. Ir. 20% % ½ | — —- are Mainz-Ludwigshaf Oester. Nordwestbahn®. . a 846 i 85 1 [291.00 8 
dto, AI. u. V. r. 110% |2,37 108,10 G 1109,10. @ Marienb.-Mlawika dto, Lit. B. Eibet % % 88.50 2.80 B 7 9 * 1300 ba 
Ato. A . VI 4% 1 25 1080 @ 100,75 8 Meckl. Friedr.-Fr. Reichenberg-Pardubitz“ e = urn 2 01 nn — _— 
äto. . ra. 11004½ ½ 2), 1107,09 @ 107% 8 NdschL-Mrk. St.-Act Südöster, (Korb.) N 9: 1 5 225 60 bz 327 0% ba v 10 % | 14,40 B 14,40 B 
dio. I. rz. 1ol4 1 ½ [101,60 ba [191,50 bzB | Niederwald-Bahn... dto, o. Hblig. 4 % 4% 10660 ebzB 76% & 14% 8% | 3% 104,00 b 103,50 6 
Pr. Bod. -Gr.-Ez p. I. II. r. 10% |%ı ah 11,89 8 111,80 % Ostpreuss. Südbahn. 2% dto. dio. (Gold) % 9,20 De 90,26 be 2 1 7 
4 dto, dio. 1882 ra. 100% | vsch.|106,25 8 106,25 G Starg.-Posen 4½ 0% 4½ 1 0 Ungar. Nordostbahn 3 % % 514 mg 80% & 9 1 6 1 % ba 119,15 bz 
dto, V.V1.1886r2.1006 | vsch.]103,00 ba 104, % bas | Weim.-Gerser A 4½ 29,69 ba 20 60 bz dto, Ostbahn I.. 11% 70 90 bz 080 bz 0 45. 3 16 45 1 124, — 112400 B 
dto, dio. IV. Ser. z. 14504½% ½ ½ 11440 8 114,40 3 dto, II. Sta ts-Obligat, N 10 0 Schoneb. chlossbr..| ® 2 4110 128,66 be G [13306 bat 
Atto. dto. rück. 100% ( vsch.102,40 B 104, B Eisenbahn- Stamm- Prioritäten, 11 K Yarnowitzer Bergb..|n |ü 1 | 13,75 ba 14,75 m@ 
r. Centralb.-Or.-Prbr. a. 110 |! ½ 1112,00 @ 1200 @ A 09 i 10 Livoll Act.-Bierbr. 6 ½ 110 124,75 & 124,60 ba 
1 5 dio, rn. 110% % % 11% B 110,0 ba E A 9 ne ee edc VJorwärtshütte .... |w 0 1 — — — — 
At. dio. 12. 100. ½ | — — 1580 — A Moskau-Riägen 5 a 
2 dto. 110. ra. 10014 1 ½ 1020 be 152 ba Berlin - Dresden 5%. U D z sebi, Feuer v.-G. 200 % 1509 @ 1565 @ 
Fer. Hypotn.-Actien-Br.r. 20 4½ 4, X |117,00 @ 100 @ Breslau-Warsch.5%).| 2% 22 5 
2 —ç dio, N 1 17 2108 8 1 n 6 4 Warschau-Terespol® 0 Obligationen, 1 
440. co. v. 1u. 15004 1 ? H ‚Marienburg- kn. 6 Ae Yo, N, 
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